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Wo still am Bergesrande stehet

T. und M.: aus "Andachts-Übungen zu Ehren Unserer Lieben Frau
von der immerwährenden Hilfe", Luxemburg 1871

2. Wo, ach, ihr Opfer auf den Armen, Maria für uns Sünder weint,
wo gar betrübt und voll Erbarmen sie selbst als Opfer uns erscheint.
Da zieh'n auch wir, Maria mild, zu deinem heil'gen Gnadenbild.
|: Maria hilf, Maria hilf, o du Mutter beständiger Hilf'! :|

3. Wo ihr geängstigt Kind sie zeiget und ihr verwundet Mutterherz,
wo sie sich mild und liebend neiget, zu trösten uns im Sündenschmerz.

4. Wo für den kranken Vater flehet ein frommes Kind: „Maria hilf!“
wo Greise bleich, gebückt ihr sehet und seufzen hört: „Maria hilf!“

5. Wo tausend Arme Trost gefunden, viel Kranker Wunden zugeheilt,
wo Stärke finden die Gesunden, wo gnadenreich Maria weilt.


